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lockerer Boden. Übrigens gehörten auch in Bern ehmalige „Schwa*
ben" zu den tonangebenden Persönlichkeiten, wie Valerius Ans*
heim und der Reformator Berchtold Haller.

J. Kaelin.

Von der alten Kirche in Kleinlützel.

Seit 1924 besitzt Kleinlützel eine neue und sehr schöne Kirche.
Im September 1922 wurde der erste Spatenstich getan. Am 15. Ok*

tober fand die feierliche Grundsteinlegung statt. Der Bericht über
den Kirchenbau steht im „Schwarzbueb", Kalender für das Jahr
1924 und im St. Ursenkalender 1925.

Die alte Kirche war 1641 begonnen worden. Diese Jahrzahl

war eingemeißelt am Rundfenster über dem Chor. Der Choraltar,
der nach gelungener Renovation in die neue Kirche verlegt wurde,
trägt die Jahrzahl 1643.

Die Pfründe war am 31. Mai 1641 der Abtei Großlützel einver*
leibt worden. Diese ließ den Gottesdienst in Kleinlützel durch den

P. Bernhardin Buchinger besorgen. Am 9. April 1646 kam die Kol*
latur an Solothurn.

Über den Kirchenbau von 1641—1643 wußten die Bewohner von
Kleinlützel nichts, indem Rechnungen und alte Schriften nicht so

weit zurückgehen. Um so größer war die Überraschung, als 1924

beim Abbruch des Chores unter dem Hauptaltar eine Bleitafel von
19 cm Länge und 13 cm Breite zum Vorschein kam, welche besagt,
daß der Grundstein dieses Gotteshauses am 11. September 1641,

am Feste der HH. Felix und Regula, vom Abt Laurentius von Groß*
lützel geweiht und gesetzt worden. Die Kirche wurde dem Hl.
Mauritius und seinen Thebaischen Gefährten geweiht; der Kirchen*
bau erfreute sich der Gunst von Rät und Burgern von Solothurn
und der besondern Förderung des Joh. Jakob vom Staal, Altrath;
Pfarrer war P. Bernhardin Buchinger, Conventual von Großlützel;
als Bauleiter werden genannt Bartholomäus Brunner von Bärschwil
und Benedikt Borer von Erschwil. Wir bringen nachstehend den

Originaltext, abgesehen von einer kleinen Korrektur, in genauer
Abschrift.
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^Ediles Templi

Bartholomeus Brunner ex Berschweil

Benedictus Borer ex Erschweil.
Ciues.

F. Eggenschwiler.
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